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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Einspritzpumpe  für  ei- 
ne  Brennkraftmaschine,  insbesondere  eine  Reihe- 
neinspritzpumpe  nach  dem  Oberbegriff  des 
Anspruchs  1. 

Aus  der  DE-OS  21  50  973  ist  bekannt,  zur  Ver- 
meidung  von  Kavitation  im  Gehäuse  der  Einspritz- 
pumpe  ein  der  Überströmöffnung 
gegenüberliegenden  Prallring  anzuordnen.  Dieser 
Prallring  ist  für  ein  Einzelpumpenelement  ausgebildet 
und  muß  bei  Verschleiß  durch  Auseinandernehmen 
des  einzelnen  Pumpenelements  ausgetauscht  wer- 
den. 

Aus  derGB-PS  1  142  503  ist  ein  Einspritzpumpe- 
nelement  bekannt,  deren  im  Pumpenzylinder  ange- 
ordnete  Überströmöffnung  eine  Prallplatte 
zugeordnet  ist,  die  im  Pumpengehäuse  einge- 
schraubt  ist.  Es  hat  sich  gezeigt,  daß  eine  derartige 
Prallplatte  relativ  rasch  verschleißt  und  zu  deren  dann 
erforderlichen  Auswechselung  das  Pumpenelement 
auseinandergenommen  werden  muß. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Einspritzpumpe  für  eine  Brennkraftmaschine  nach 
dem  Oberbegriff  des  Anspruchs  1  derart  weiterzubil- 
den,  daß  die  im  Bereich  der  Überströmöffnungen 
durch  Überströmstöße  entstehende  Kavitation  weit- 
gehend  vermieden  ist. 

Diese  Aufgabe  wird  nach  den  kennzeichnenden 
Merkmalen  des  Anspruchs  1  gelöst.  Es  hat  sich 
gezeigt,  daß  das  spitzwinklig  abgebogene  Prallblech, 
dessen  spitze  Öffnungswinkel  der  Überströmöffnung 
zugewandt  ist,  die  Kavitationserscheinungen  deutlich 
zurück  drängt,  wodurch  die  Standzeiten  der  Pumpe 
ohne  Auftreten  von  Kavitationsschäden  erhöht  sind. 

Insbesondere  hat  sich  gezeigt,  daß  ein  Einklem- 
men  des  Prallbleches  zwischen  Pumpenzylinder  und 
Gehäuse  vorteilhaft  ist,  wobei  sich  das  Prallblech  mit 
seinen  freien  Schenkelenden  am  Pumpenzylinder 
und  mit  seiner  der  Überströmöffnung  abgewandten 
Winkelspitze  am  Gehäuse  abstützt.  Eine  derartige 
Klemmung  stellt  eine  ausreichend  sichere  Befesti- 
gung  des  Prallbleches  im  Entlastungsraum  sicherund 
gewährleistet  eine  problemlose  Entnahme  des  Prall- 
bleches  aus  dem  Pumpengehäuse  ohne  besonderes 
Werkzeug. 

In  vorteilhafter  Weiterbildung  der  Erfindung 
erstreckt  sich  das  Prallbelch  axial  in  Längsrichtung 
des  Entlastungsraums  über  mehrere  Pumpenele- 
mente  und  kann  so  bei  Verschleiß  über  stirnseitig  in 
den  Entlastungsräumen  vorgesehene  Öffnungen  in 
Längsrichtung  des  Prallbleches  herausgezogen  und 
gegen  neue  Prallbleche  ausgetauscht  werden. 

Weitere  Merkmale  der  Erfindung  ergeben  sich 
aus  den  weiteren  Ansprüchen,  der  Beschreibung  und 
der  Zeichnung,  in  der  ein  Ausführungsbeispiel  der 
Erfindung  dargestellt  ist,  das  im  folgenden  näher 
beschrieben  wird. 

Es  zeigen  : 
Fig.  1  einen  Schnitt  durch  eine  Reiheneinspritz- 
pumpe  in  Höhe  eines  Pumpenelements, 
Fig.  2  einen  Schnitt  längs  der  Linie  II-II  in  Fig.  1. 

5  In  ein  Gehäuse  7  einer  Reiheneinspritzpumpe 
sind  entsprechend  der  Anzahl  der  benötigten  Pumpe- 
nelemente  in  Reihe  hintereinander  Pumpenzylinder  1 
druckdicht  eingesetzt  und  über  an  ihrem  oberen  Ende 
angeordnete  Flansche  8  druckdicht  mitdem  Gehäuse 

10  7  verschraubt. 
Im  gezeigten  Pumpenzylinder  1  ist  -  von  einer 

nicht  dargestellten  Nockenwelle  angetrieben  -  ein 
Pumpenplunger  3  auf-  und  abbewegbar  angeordnet. 
Der  Pumpenplunger  3  begrenzt  im  Pumpenzylinder  1 

15  einen  Pumpenraum  6  an  den  über  ein  allgemein 
bekanntes  Druckhalteventil  9  eine  Einspritzleitung  10 
anschließt. 

Im  Pumpenzylinder  1  sind  radiale  Überströmöff- 
nungen  5  angeordnet,  vorzugsweise  liegen  2  Über- 

20  Strömöffnungen  5  einander  diametral  gegenüber, 
wobei  ihre  Achsen  11  rechtwinklig  zur  Achse  des 
Pumpenplungers  3  liegen. 

Die  Überströmöffnungen  5  münden  in  einen  Ent- 
lastungsraum  1  2,  der  als  längs  der  Reihe  verlaufende 

25  Bohrung  im  Pumpengehäuse  7  ausgebildet  ist  (Fig. 
2).  Die  Mantelfläche  des  Pumpenzylinders  1  reicht  bis 
etwa  an  die  Bohrungsachse  22,  die  parallel  zur 
Längsachse  23  der  Reiheneinspritzpumpe  liegt.  Bei 
der  gezeigten  Reiheneinspritzpumpe  verläuft  auf 

30  jeder  Seite  eines  Pumpenelements  eine  Bohrung  als 
Entlastungsraum  12  in  Längsrichtung  der  hinterein- 
ander  angeordneten  Pumpenelemente.  Somit  mün- 
den  die  Überströmöffnungen  5  der  einen  Seite  in 
einen  ersten  Entlastungsraum  12,  während  die  Über- 

35  Strömöffnungen  5  der  anderen  Seite  in  einen  anderen 
Entlastungsraum  12  münden.  Die  Entlastungsräume 
12  (Bohrungen)  sind  vorzugsweise  an  ihren  stirnseiti- 
gen  Enden  durch  Schrauben  21  druckmitteldicht  ver- 
schlossen.  Die  beiden  Entlatungsräume  12  sind 

40  durch  an  den  Enden  der  Reihe  angeordnete  Querboh- 
rungen  24  miteinander  verbunden. 

Den  Überströmöffnungen  5  sind  im  Pumpenplun- 
ger  3  angeordnete  Überströmbohrungen  zugeordnet, 
die  aus  einer  axialen  Bohrung  1  3  und  zumindest  einer 

45  sie  kreuzenden  radialen  Bohrung  14  besteht.  Die  ra- 
diale  Bohrung  14  ist  am  Umfang  des  Pumpenplun- 
gers  3  erweitert.  Die  dem  Pumpenraum  6 
nächstliegende  Kante  der  Erweiterung  15  bildet  die 
Steuerkante  2  des  Pumpenplungers  3  für  die  Über- 

50  Strömöffnungen  5. 
Ausgehend  von  einer  unteren  Stellung  des  Pum- 

penplungers  3  wird  der  Pumpenraum  6  über  Saugöff- 
nungen  -  die  auch  die  Überströmöffnungen  5  sein 
können  -  mit  Kraftstoff  gefüllt  Bei  in  den  Pumpen- 

55  räum  6  eintauchenden  Plunger  3  wird  der  angesaugte 
Kraftstoff  unter  Druckerhöhung  über  das  Druckhalte- 
ventil  9  auf  die  Einspritzleitung  10  gegeben.  Bei  der 
weiteren  Aufwärtsbewegung  des  Pumpenplungers  3 
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überfährt  die  Steuerkante  2  die  Überströmöffnung  5, 
wodurch  der  unter  Druck  stehende  Kraftstoff  im  Pum- 
penraum  6  über  die  Bohrung  13  und  die  Bohrung  14 
abströmen  kann.  Dieser  Kraftstoffstrahl  16  (Über- 
stromstoß)  führt  im  Gehäuse  7  der  Einspritzpumpe  oft 
zu  Kavitation,  wodurch  Metallteile  abplatzen  können, 
die  bei  einem  nächsten  Saughub  in  das  Pumpenge- 
häuse  gefördert  werden  und  in  der  Einspritzanlage  zu 
Schäden  führen  können. 

Nach  der  Erfindung  ist  zur  Vermeidung  von 
Kavitation  im  Entlastungsraum  12  ein  Prallblech  4 
abgeordnet,  das  im  wesentlichen  aus  zwei  zuein- 
ander  im  spitzen  Winkel  liegenden  Schenkeln  glei- 
cher  Länge  besteht.  Dieses  Prallblech  4  kann  durch 
Abwinkein  einer  Prallplatte  gefertigt  werden.  Das 
Prallblech  4  liegt  mit  seinem  spitzen  Öffnungswinkel 
der  jeweiligen  Überströmöffnung  5  zugewandt,  wobei 
es  sich  mit  seinen  freien  Enden  17  und  18  am  Pum- 
penzylinder  1  abstützt,  während  es  mit  der  von  der 
Überströmöffnung  5  abgewandten  Winkelspitze  19 
am  Boden  des  Entlastungsraums  12  im  Gehäuse  7 
abgestützt  ist.  Das  Prallblech  4  ist  so  zwischen  Pum- 
penzylinder  und  Gehäuse  eingeklemmt,  wodurch  ei- 
ne  einfache,  licht  lösbare  Befestigung  geschaffen  ist. 
Das  Prallblech  4  liegt  so,  daß  die  gemeinsame  Achse 
1  1  der  einander  gegenüberliegenden  Überströmöff- 
nungen  5  die  Winkelhalbierende  des  Öffnungswin- 
kels  des  Prallblechs  4  bildet.  Das  Prallblech  4  ist  zur 
Winkelhalbierenden  11  vorzugsweise  symmetrisch 
ausgebildet;  es  kann  auch  zweckmäßig  sein,  zu 
Erzielung  einer  minimalen  Kavitation  derart  abzuwei- 
chen,  daß  die  Spitze  19  im  oberen  Bereich  der  Über- 
strömöffnung  5  liegt.  Der  Winkel  ist  so  abgestimmt, 
daß  die  Kavitation  ihre  geringste  Auswirkung  hat.  Der 
Entlastungsstrahl  16  trifft  dabei  im  wesentlichen  auf 
einen  Schenkel  des  Prallblechs  4  auf,  wobei  zwi- 
schen  dem  Entlastungsstrahl  16  und  dem  auf  den 
Pumpenzylinder  1  zeigenden  freien  Ende  des  Prall- 
blechschenkels  ein  spitzer  Winkel  eingeschlossen  ist. 

Das  Prallblech  erstreckt  sich  vorzugsweise  in 
Längsrichtung  der  den  Entlastungsraum  12  bildenden 
Bohrung  axial  über  die  ganze  Reihe  der  hinterein- 
ander  liegenden  Einspritzpumpenelemente.  Auf 
diese  Weise  kann  durch  Öffnen  der  stirnseitigen  Ver- 
schlußschrauben  21  der  Entlastungsräume  12  nach 
einer  bestimmten  Anzahl  von  Betriebsstunden  ein 
durch  Kavitation  abgenutztes  bzw.  zerstörtes  Prall- 
blech  4  durch  ein  neues  ersetzt  werden.  Hierzu  wird 
das  Prallblech  4  seiner  Länge  nach  aus  dem  Entla- 
stungsraum  12  axial  herausgezogen  und  durch  Ein- 
schieben  eines  neuen  Prallbleches  ersetzt  Eine 
Befestigung  des  Prallbleches  4  ist  nicht  erforderlich, 
da  sich  dieses  zwischen  Pumpenzylinder  1  und  Ge- 
häuse  7  einklemmt.  Vorzugsweise  ist  hierzu  das  Prall- 
blech  in  seiner  in  Achsrichtung  der 
Überströmöffnungen  5  gemessenen  Höhe  geringfü- 
gig  größer  ausgebildet  als  der  konstruktiv  vorgebbare 
größte  Abstand  zwischen  dem  Pumpenzylinder  1  und 

dem  Gehäuse  7. 

Ansprüche 
5 

1.  Einspritzpumpe  für  eine  Brennkraftmaschine, 
insbesondere  Reiheneinspritzpumpe,  bestehend  aus 
einem  in  einem  Gehäuse  (7)  angeordneten  Pumpen- 
zylinder  (1)  mit  einem  darin  auf-  und  abbewegbaren 

10  Pumpenplunger  (3),  der  einen  Pumpenraum  (6) 
begrenzt,  mit  einer  im  Pumpenzylinder  (1)  vorgesehe- 
nen  Überströmöffnung  (5)  in  einen  Entlastungsraum 
(12)  des  Gehäuses  (7),  wobei  die  Überströmöffnung 
(5)  von  einer  Steuerkante  (2)  des  Pumpenplungers 

15  (3)  gesteuert  ist  und  der  Überströmöffnung  (5)  gegen- 
überliegend  im  Entlastungsraum  (12)  ein  Prallele- 
ment  (4)  angeordnet  ist,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Prallelement  ein  quer  zur  Längsrichtung 
gesehen  spitzwinklig  abgebogenes  Prallblech  (4)  ist, 

20  dessen  spitzer  Öffnungswinkel  der  Überströmöffnung 
(5)  zugewandt  ist 

2.  Einspritzpumpe  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Prallblech  (4)  mit  seinen 
freien  Enden  (17,  18)  am  Pumpenzylinder  (1)  und  mit 

25  seiner  der  Überströmöffnung  (5)  abgewandten  Win- 
kelspitze  (19)  am  Gehäuse  (7)  abgestützt  ist. 

3.  Einspritzpumpe  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Prallblech  (4)  zwi- 
schen  Pumpenzylinder  (1)  und  Gehäuse  (7)  einge- 

30  klemmt  ist. 
4.  Einspritzpumpe  nach  einem  der  Ansprüche  1 

bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Achse  (11) 
der  Überströmöffnung  (5)  etwa  die  Winkelhalbierende 
des  Öffnungswinkel  des  Prallblechs  (4)  bildet. 

35  5.  Einspritzpumpe  nach  Anspruch  4,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Prallblech  (4)  symmetrisch 
zur  Winkelhalbierenden  (11)  ausgebildet  ist. 

6.  Reiheneinspritzpumpe  nach  einem  der 
Ansprüche  1  bis  5  mit  mehreren  hintereinander  ange- 

40  ordneten  Pumpenelementen,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  sich  das  Prallblech  (4)  in  Längsrichtung  des 
gemeinsamen  Entlastungsraums  (12)  axial  über  meh- 
rere  hintereinander  angeordnete  Pumpenelemente 
erstreckt. 

45  7.  Einspritzpumpe  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Prallblech  (4) 
in  seiner  Längsrichtung  auswechselbar  angeordnet 
ist. 

50 
Claims 

1  .  An  injection  pump,  especially  a  pump  having  a 
row  of  pump  elements,  for  an  internal  combustion 

55  engine,  the  pump  comprising  a  pump  cylinder  (1  )  dis- 
posed  in  a  casing  (7)  and  accommodating  a  plunger 
(3)  arranged  to  reciprocate  in  the  cylinder,  wherein  the 
plunger  defines  a  pump  Chamber  (6)  and  the  cylinder 

3 
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(1)  is  provided  with  an  overflow  port  (5)  communicat- 
ing  with  a  relief  Chamber  (12)  in  the  casing  (7),  whe- 
rein  the  port  (5)  is  controlled  by  a  leading  edge  (2)  of 
the  plunger,  and  wherein  a  baffle  (4)  disposed  in  the 
Chamber  (12)  is  arranged  oppositely  the  port  (5), 
characterized  in  that  the  baffle  (4)  is  bent  -  viewed 
transversely  to  the  longitudinal  direction  -  at  an  acute 
angle,  and  in  that  its  acute  angle  aperture  faces  the 
port  (5). 

2.  An  injection  pump  according  to  claim  1,  charac- 
terized  in  that  the  baffle  (4)  is  supported  at  its  free 
ends  (17,  1  8)  by  the  cylinder  (1)  and  at  its  angled  apex 
(19)  remote  from  the  port  (5)  by  the  casing  (7). 

3.  An  injection  pump  according  to  Claim  1  or  claim 
2,  characterized  in  that  the  baffle  (4)  is  clamped  be- 
tween  the  cylinder  (1)  and  the  casing  (7). 

4.  An  injection  pump  according  to  any  of  the 
Claims  1  to  3,  characterized  in  that  the  axis  (11)  of  the 
port  (5)  substantially  forms  a  bisecting  line  of  the 
angle  aperture  of  the  baffle  (4). 

5.  An  injection  pump  according  to  claim  4,  charac- 
terized  in  that  the  baffle  (4)  is  bent  so  as  to  be  sym- 
metrica!  with  respect  to  the  bisecting  line  (11). 

6.  An  injection  pump  according  to  any  of  the 
Claims  1  to  5,  and  having  a  number  of  consecutively 
arranged  pump  elements,  characterized  in  that  the 
baffle  (4)  extends  axially  along  the  longitudinal  direc- 
tion  of  the  relief  Chamber  (12)  through  such  number 
of  pump  elements. 

7.  An  injection  pump  according  to  any  of  the 
Claims  1  to  6,  characterized  in  that  the  baffle  (4)  is  rep- 
laceable  and  arranged  for  this  purpose  to  be  remov- 
able  along  its  longitudinal  direction. 

Revendications 

1.  Pompe  ä  injection  pour  un  moteur  ä  combus- 
tion  interne,  notamment  pompe  ä  injection  en  ligne 
composee  d'un  cylindre  de  pompe  (1)  associe  ä  un 
corps  (7),  et  recevant  un  piston  plongeur  (3),  mobile 
alternativement,  et  qui  delimite  une  chambre  de 
pompe  (6)  avec  un  orifice  de  debordement  (5)  prevu 
dans  le  cylindre  de  pompe  (1)  etdebouchant  dans  une 
chambre  ä  decharge  (12)  du  corps  (7),  l'orifice  de 
debordement  (5)  etant  commande  par  une  arete  de 
commande  (2)  du  piston  plongeur  (3)  et  un  element  ä 
impact  (4)  etant  place  dans  la  chambre  de  decharge 
(12)  en  regard  de  l'orifice  de  debordement  (5),  pompe 
caracterisee  en  ce  que  l'element  ä  impact  est  une  töle 
d'impact  (4)  pliee  dans  la  direction  longitudinale,  sui- 
vant  un  angle  aigu,  et  dont  l'angle  d'ouverture,  aigu, 
est  tourne  vers  l'orifice  de  debordement  (5). 

2.  Pompe  ä  injection  Selon  la  revendication  1, 
caracterisee  en  ce  que  la  töle  d'impact  (4)  est 
appuyee  par  ses  extremites  libres  (17,  18)  contre  le 
cylindre  de  pompe  (1)  et  par  son  sommet  aigu  (19), 
oppose  ä  l'orifice  de  debordement  (5),  contre  le  corps 

(7). 
3.  Pompe  ä  injection  selon  la  revendication  1  ou 

2,  caracterisee  en  ce  que  la  töle  d'impact  (4)  est 
serree  entre  le  cylindre  de  pompe  (1)  et  le  boTtier  (7). 

5  4.  Pompe  ä  injection  selon  l'une  des  revendica- 
tions  1  ä  3,  caracterisee  en  ce  que  Taxe  (1  1)  de  l'ori- 
fice  de  debordement  (5)  forme  sensiblement  la 
bissectrice  de  l'angle  d'ouverture  de  la  töle  d'impact 
(4). 

10  5.  Pompe  ä  injection  selon  la  revendication  4, 
caracterisee  en  ce  que  la  töle  d'impact  (4)  est  syme- 
trique  parrapportä  la  bissectrice  (11). 

6.  Pompe  ä  injection  selon  l'une  des  revendica- 
tions  1  ä  5,  avec  des  elements  de  pompe  places  en 

15  ligne,  caracterisee  en  ce  que  la  töle  d'impact  (4) 
s'etend  dans  la  direction  longitudinale  de  la  chambre 
de  decharge  (12),  commune,  axialement  sur  plu- 
sieurs  elements  de  pompe  places  Tun  derriere  l'autre. 

7.  Pompe  ä  injection  selon  l'une  des  revendica- 
20  tions  1  ä  6,  caracterisee  en  ce  que  la  töle  d'impact  (4) 

est  interchangeable  en  procedantsuivantsa  direction 
longitudinale. 
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